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Geme indebr i e f    
der ev.-luth.  
Kirchengemeinde 
Braderup-Klixbüll  
Juni, Juli, August, September 2018 

 

Geh aus mein Herz und suche Freud  

in dieser schönen Sommerzeit 

an deines Gottes Gaben! 
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In jedem Jahr gibt es einen sogenannten „Sommerhit“.  Der Pop-
song „In the summertime“ von Mungo Jerry aus dem Jahre 1970 ist 
immer noch ganz vielen Menschen im Ohr. Er weckt gute Gefühle, 
erinnert an Sommer und Leichtigkeit. Seitdem versucht es die Mu-
sikindustrie immer wieder mit Melodien und Rhythmen den Sommer 
ins Haus zu holen.  

Auf die Länge der Zeit gesehen, ist das Lied „Geh aus mein Herz 
und suche Freud“ sicher ein großer Sommerhit. Es ist sehr bekannt.  
Es ist vom Text und Melodie her leicht eingängig, nachvollziehbar 
und verständlich. Es ist ein „Ohrwurm“, und wird  durch Generatio-
nen immer wieder gerne gesungen und gehört. Als „Sommergesang“ 
besingt es die Schönheiten der Natur und verweist zugleich auf den 
jenseitigen „Himmelsgarten“.  

„Geh aus mein Herz...“ wurde Mitte des 17. Jahrhunderts durch 
den evangelischen Theologen Paul Gerhardt (1607—1676) verfasst. 
Es ist eines der populärsten Kirchenlieder. Es wurde jedoch seit 
dem 19. Jahrhundert auch als Natur– und Wanderlied verbreitet. 
Heute findet man das Lied im evangelischen Gesangbuch (EG 503) 
und in zahlreichen Veröffentlichungen von Volks– und Wanderlie-
dern. Dieser doppelte Veröffentlichungsstrang hat damit zu tun, 
dass das Lied neben dem geistlichen immer auch einen volksliedar-
tigen Gebrauch hatte. Es erscheint 1808 in der Sammlung „Des Kna-
ben Wunderhorn“, wird im 20. Jahrhundert als Naturlied von der 
Jugendbewegung verwendet und erscheint sogar in gewerkschaftlich 
orientierten Liederbuch „Brüder zur Sonne zur Freiheit“. 
(www.liederlexikon.de) 

Der Zusammenhang von Natur und Freude ist schon in der biblischen 
Schöpfungsgeschichte verankert. Er gehört in die Geschichte des 
Sonntages, dem Ruhetag, an dem Gott von seiner Schöpfung ausruh-
te und sich an all dem erfreute, was er geschaffen hat. Schöpfung 
und Natur dürfen uns Freude bereiten. Sie sind der Raum, in dem 
wir leben und Gottes Liebe erfahren. Wir dürfen sie genießen. Das 
ist ein wichtiger Gedanke in einer Welt, in der immer mehr unter 
dem Gesichtspunkt der Machbarkeit und Wertschöpfung gesehen 
wird. Ich wünsche ihnen einen schönen Sommer und dass ihnen das 
Leben in dieser Zeit ein Genuss sei. 
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Eine neue Altardecke  

Für den Altar der Klixbüller Kirche hat Frau Minna Richardsen aus 
Klixbüll eine Decke gestiftet. Wir freuen uns sehr! Vielen Dank!  

Die Decke ist eine wertvolle Handarbeit im Hardangerstil mit unge-
zählt vielen Arbeitsstunden, eine herrliche Arbeit. Sicher hat sie für 
die Decke ungezählte Stunden mit großem Geschick gearbeitet und 
es bedeutet eine große Ehre, solch ein Geschenk zu bekommen. Von 
nun an werden sich viele Menschen an der Altardecke erfreuen. 

Hier auf dem Foto haben wir die Decke erst einmal provisorisch auf 
den Altar gelegt, damit man sie für den Gemeindebrief fotografieren 
kann. Aber man kann schon die ganz Pracht erkennen.  

Vielen Dank für die schöne Spende. Sie dient der Verschönerung des 
Gottesdienstraumes und steht nun in einem Mittelpunkt der Gemein-
dearbeit. 
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Konfirmationen 

Auf dem Bild zu sehen sind die Konfirmanden und Konfirmandin-
nen 

nur in der Druckausgabe 
 

In der Konfirmationspredigt ging es darum, dass Menschen Vorbil-
der brauchen. Jeder sollte sich ein Vorbild suchen. Vorbilder zei-
gen uns Dinge und machen uns sozusagen Türen zum Leben auf. 
Über gute Vorbilder sollte man dankbar sein, auch wenn man es 
vielleicht langsam selber hinbekommt. Erwachsene müssen sich 
fragen lassen, ob sie Kindern und Jugendlichen Vorbild sein wol-
len und sein können. Jede Generation hat hier ihre Verpflichtung 
gegenüber der Nächsten. Unter dem Gedanken eines Vorbildes 
kann man sich auch der Gestalt Jesu nähern. Er ist uns ein Vor-
bild. Er hat uns Versöhnung vorgelebt und zur Versöhnung aufge-
rufen.  
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Auf dem Bild zu sehen sind die Konfirmanden und Konfirmandinnen, 
die am 6. Mai 2018 in der Kirche zu Braderup eingesegnet wurden: 

nur in der Druckausgabe 

In der Konfirmationspredigt ging es darum, dass jede und jeder Ein-
zelne Gott wichtig ist. Wir fragten mit dem Psalm 8 „Was ist der 
Mensch, Gott, dass du seiner gedenkst?“ Die Konfirmandinnen erleb-
ten an diesem Tag, dass sie im Mittelpunkt stehen. Viele Menschen 
hatten an sie gedacht. Gratulationen, Geschenke, gute Wünsche 
aber auch das Fest selber, zu Hause und in der Kirche, sind Zeichen 
dafür. Viele Menschen zeigten ihnen, dass sie ihnen wichtig sind und 
dass sie sich freuen, dass es sie gibt. Aber man kann das im Leben ja 
auch anders erleben. Viele Menschen machen ihre Anerkennung für 
andere davon abhängig, was sie von ihnen zu erwarten haben, ob sie 
cool sind, reich, erfolgreich usw. Und darum meinen so viele Men-
schen, dass sie sich so überaus anstrengen müssen, damit sie Beach-
tung finden. Gottes liebt jeden Einzelnen einfach so und ohne Be-
dingungen, er kennt uns und denkt kann uns.  
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Die Kirchengemeinde hat ei-
nen neuen Mitarbeiter, Hagen 
Tölke aus Braderup. Er küm-
mert sich um den Außenbe-
reich des Pastorates und ist 
immer mit einer helfenden 
Hand zur Stelle, wenn im Ge-
meindesaal oder Kirche ein 
Mensch mit handwerklichen 
Geschick gebraucht wird.  

Am Sonntag, den 24. Juni soll im Gottesdienst in der Braderup 
noch einmal die Flötengruppe auftreten. 
Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. 
Sie sind herzlich eingeladen, dabei zu 
sein. Flötenmusik ist ja immer auch et-
was ganz Besonderes, gerade, wenn es 
Kinder sind, die die Flöten spielen. 

In den vergangenen knapp zwei  Jahren 
traf sich die Flötengruppe regelmäßig 
einmal in der Woche, um miteinander 
Flöte zu lernen, zu üben und zu spielen. 
Genau wie der kleine Kinderchor, der 
sich am Dienstag trifft, wurde die Grup-
pe von Frau Sina Christiansen geleitet. 
Finanziert wurde die Arbeit aus der Spende, die die Kirchenge-
meinde für die Fusion vom Kirchenkreis erhalten hatte.  

Leider ist diese Finanzierung nun ausgelaufen. Das Geld ist aufge-
braucht. Die Arbeit müsste kurz nach den Sommerferien einge-
stellt werden. Darum sucht der Kirchengemeinderat nach anderen 

Flötengruppe  

Neuer Mitarbeiter 
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und weiteren Möglichkeiten die Flötengruppe zu finanzieren. 
Ein Zuschuss aus dem Kirchengemeindeetat ist nicht möglich. 
Die Schlüsselzuweisungen aus dem Kirchenkreis an unsere Ge-
meinde reichen dafür nicht aus.  

Schön wäre es, wenn man die Arbeit durch Spenden für eine 
weitere Zeit sichern könnte. Über einen Zuschuss für die Flö-
ten- und Singegruppe über 500 Euro aus der Bürgerstiftung 
Klixbüll konnten wir uns schon freuen. Vielen Dank! Vielleicht 
erreicht die Bitte auch noch weitere Menschen und Institutio-
nen. Ich glaube, dass es wichtig ist, dass es auch auf dem 
Lande und in den Gemeinden solche Angebote für Kinder gibt. 
Kultur ist ein wichtiger Faktor, um Lebensqualität zu sichern 
und zu erhalten. Vielleicht kann es ja glücken, die Arbeit zu 
retten. 
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Gemeindefahrt nach Kappeln 

Es war ein wunderschöner Tag auf der Schlei, unser Gemeindeausflug 
nach Kappeln am 17. Mai. Wir hatten wirklich Glück mit dem Wetter. 
Die Sonne schien während der ganzen Fahrt. Die Rapsfelder leuchte-
ten und das Wasser blitze.  
In Kappeln wartete schon der Raddampfer Schlei-Prinzess auf uns.  

 
Auf diesem ro-
mantischen 
Schiff fuhren 
wir die Schlei 
hinab nach 
Schleimünde. 
Dort gab es Kaf-
fee und Kuchen 
und wunderbare 
Aussicht 
 
Unterwegs hiel-
ten wir  in 
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Maasholm.  In 
Schleimünde 
konnten alle aus-
steigen. Das Wet-
ter war wirklich 
toll, so dass es 
fast alle nutzten 
und am Ostsee-
strand spazieren 
gingen. Die 
Schifffahrt ver-
brachten viele 
auf dem Boots-
deck. Sie genos-
sen die Sonne, 
den Ausblick und nette und 
schöne Gespräche. 
 
Auf dem Rückweg von Kap-
peln machten wir noch 
einmal Halt und besuchten 
die St. Katharinenkirche zu 
Gelting. Das ist ein wun-
derbare Saalkirche, in der 

sich alle wohl 
fühlten. Nach 
einer Andacht 
fuhren wir wie-
der nach Hause 
und kamen wohl-
behalten, müde 
und fröhlich wie-
der an. 
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G o t t e s d i e n s t e  
Datum Braderup Klixbüll 

Sonntag, 03. Juni  10.00 Uhr  
Gottesdienst (Abendm.) 

Samstag, 09. Juni  17.00 Uhr 
Konzert des Gospelchores 

Sonntag, 10. Juni 10.00 Uhr  
Gottesdienst 

Begrüßung der neuen 
Konfirmanden 

 

Sonntag, 17. Juni  10.00 Uhr 
Gottesdienst  

Sonntag, 24. Juni 10 Uhr 
Gottesdienst 

Mit dem Flötenchor 

 

Sonntag, 01. Juli  16.00 Uhr 
Aussegnungsgottesdienst 

Pfadfinder 
Freitag, 06.Juli  10.00 Uhr 

Gottesdienst mit dem 
evang. Kindergarten 

Sonntag, 08. Juli 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Abendm.) 

 

Sonntag, 15. Juli  10.00 Uhr 
Gottesdienst  

Sonntag, 22. Juli 09.30 Uhr  
Gottesdienst 

11.00 Uhr  
Gottesdienst 

Sonntag, 29. Juli entfällt entfällt 

Sonntag, 05. August 10.00 Uhr  
Gottesdienst (Abendm.) 

 

Sonntag, 12. August 09.30 Uhr  
Gottesdienst 

11.00 Uhr  
Gottesdienst 
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Datum Braderup Klixbüll 

Sonntag, 19 August entfällt entfällt 

Mittwoch, 22.Aug.  09.00 Uhr 
Einschulungsgottesdienst 

Sonntag, 26. August  10.00 Uhr  
Gottesdienst 

Sonntag, 02. Sept. 10.00 Uhr  
Gottesdienst (Abendm.) 

 

Sonntag, 09. Sept.  10.00 Uhr  
Gottesdienst 

Sonntag, 16. Sept 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Abendm.) 

 

Samstag, 22. Sept. 17.00 Uhr 
Konzert: „Ohrwürmer der 

klassischen Musik“ 

 

Sonntag, 23. Sept.  10.00 Uhr 
Gottesdienst 

Sonntag, 30. Sept. 10.00 Uhr 
Gottesdienst 

 

Sonntag, 07. Okt. 
ERNTEDANK 

09.30 Uhr 
Gottesdienst 

11.00 Uhr 
Gottesdienst 

G o t t e s d i e n s t e  
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Nachrichten aus der Pfadfinderei 
Wir freuen uns immer, wenn das Wet-
ter es zulässt, die Gruppenstunden im 
Freien zu verbringen. Und als im Feb-
ruar Schnee lag, hatten wir eine Men-
ge Spaß! 
Die Kleinen haben die Großen bei ei-
ner Schneeballschlacht „nass ge-
macht“   

 
 
 
 
 
Doch auch „indoor“ haben wir 
Einiges erlebt, In Klixbüll haben 
unsere Jüngsten, die Eichhörn-
chen,  mit regionalen Lebens-
mitteln gekocht. Renate 
Schweizer hat uns angeleitet, 
wie Gemüse geputzt und ge-
schnitten wird, was alles in die 
Suppe kommt und in welcher 
Reihenfolge. Wir hatten eine 
Menge Spaß bei der Vorberei-
tung. 
Während die Suppe zubereitet 
wurde, röstete das Pizzabrot im 
Ofen. Und es roch so gut! Als al-
les fertig war, haben wir ge-
meinsam gegessen, die Suppe 
hat uns gut geschmeckt und 
Nachtisch hatten wir ja auch 
noch vorbereitet. 
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Im März bekamen wir Besuch: 
Leon, der sein Freiwilliges Öko-
logisches Jahr beim BUND auf 
Föhr leistet, hat mit uns über-
legt, wie schädlich Plastik in 
unserer Umwelt ist und was wir 
dagegen tun können. Es war 
eine sehr interessante Grup-
penstunde mit Bildern und Akti-
onen, die Eichhörnchen haben 
sehr intensiv mitgearbeitet. 
Wir haben erfahren, dass Plas-
tikmüll in den Meeren unsere 
Seevögel tötet und dass Mikro-
plastik aus unserer Kosmetik 
über die Nahrungskette bereits 

schon auf dem 
Weg in unsere 
Körper ist. Am 
Ende haben wir 
ein Plakat gemalt 
und jeder konnte 
notieren, wie wir 
Plastikmüll ver-
meiden können. 
 
Unsere älteren 
Pfadfinder 
verbringen man-
che Gruppenstunde mit den Eichhörnchen, beschäftigen sich aber 
auch mit einem eigenem Programm. Oft kochen sie nach der 
Gruppenstunde gemeinsam und verbringen den Abend miteinan-
der. Wir sind sehr stolz auf unsere Gruppen, denn hier ist ein 
echter Freundeskreis gewachsen. 
                                                „Gut Pfad“  Ralph Chauvistré 
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Herzliche Segenswünsche zum Geburtstag 
Bitte geben Sie uns Bescheid, wenn Sie es nicht wünschen, an die-
ser Stelle genannt zu werden! 

 
 
 
 
Geburtstage etc—nur in 

der Druckausgabe 
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Aus unseren Kirchenbüchern 
Klixbüll 

Abschiednahme von: 
 
 

nur in der Druckausgabe 

Kindergarten 

Liebe Leser, 

endlich ist der Frühling angefangen und verwöhnt uns schon or-
dentlich mit Sonne. Das genießen wir und nutzen es aus. Die Kinder 
spielen viel draußen. Sie bewegen viel Sand in der Sandkiste, in der 
sie, laut ihrer Aussage, sich so manches Mal eine Wohnung bauen. 
Bei so einem Wetter darf aber auch das Wasser nicht fehlen, ob in 
der Sandkiste daraus Matsch gemacht wird, die Füße gebadet wer-
den oder in der Wasserbahn die Boote fahren. Das macht Spaß!!! 

Aber auch unser großes Klettergerüst ist immer viel bespielt, ob 
nun als Feuerwehrmann die Stange heruntergerutscht wird, an den 
Ringen langehangelt oder an der Kletterwand geklettert wird. Es 
findet sich für jeden eine Möglichkeit. Was aber auch nicht fehlen 
darf sind unsere Schaukeln. Selbst die Krippenkinder lieben das 
Schaukeln in der Nestschaukel. 
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Wir haben auch eine Slack-Line (Balancierseil), auf der gerne 
balanciert wird. In einer Bewegungsbaustelle können die Kinder 
aus verschiedenen Hölzern, ob Rundhölzer, kleine Holzplatten 
oder Bretter, sich ausprobieren und verschiedene Balancierwe-
ge, Wippen oder ähnliches bauen. Die Kinder haben immer tolle 
Ideen. 

Auch ein Ausflug in den Wald stand an. Gut gerüstet mit Pick-
nicksachen und Essen für die Reise ging es mit dem Bus zum 
Langberger Forst. Mit im Gepäck war auch eine Lupendose. So 
konnten kleine Käfer und auch Pflanzen näher betrachtet wer-
den. Eine Vorlage mit Tieren und ihren Fußspuren durfte auch 
nicht fehlen, denn wer weiß, was alles entdeckt werden kann. 
So konnte die Pirsch beginnen. Kaputt aber auch begeistert ka-
men alle mit dem Bus wieder im Kindergarten an. Es gab viel zu 
erzählen. Jeder hat andere Dinge gesehen und erlebt. So hof-
fen wir nun auf weitere schöne Tage, um noch mehr Erlebnisse 
im Freien sammeln zu können.  

Viele sonnige Grüße aus dem Kindergarten 
„Regenbogen“ Klixbüll 

Der Spielplatz im Sommer 
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Konzert- 
Ankündigungen 
 
 
 

Der Gospelchor der Gemeinde 
(Gospelhouse) gibt ein Konzert am  
Samstag, den 9. Juni um 17.00 Uhr in der  
St. Nikolauskirche zu Klixbüll. Gesungen 
werden alte und neue Gospel. 
 
 
Ohrwürmer der klassischen Musik sind 
am Samstag, den 22. September um 17.00 
Uhr in der Braderuper Kirche zu hören. Aus-
führende sind die Musiker und Musikerinnen 
des Horst Gebhardt Ensembles 
 
Der Eintritt ist jeweils frei! 

In eigener Sache:  Damit der Gemeindebrief Sie erreicht, 
mussten wir diesmal eine Firma beauftragen. Es war nicht 
möglich, einen Austräger oder eine Austrägerin für den Ge-
meindebrief für den Ort Klixbüll zu bekommen. Damit wur-
de der Gemeindebrief noch einmal teurer. Vielleicht ist 
dem einen oder anderen von ihnen der Gemeindebrief so 
wichtig, dass er ihn mit einer Spende fördern mag. Darüber 
würden wir uns sehr freuen und Sie würden mit dazu bei-
tragen, dass der Gemeindebrief erhalten bleiben kann. 
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Regelmäßige Gruppenangebote  

kreativer Kaffeeklatsch 
klönen, Kaffee trinken und bas-
teln; Angebot in Zusammenarbeit 
mit der Familienbildungsstätte ; 
montags von 14.30 Uhr - 16.00 
Uhr;  
die nächsten Termine:  
Montag, den 11.Juni 
Im Juli und August entfällt das 
Treffen 
Montag, den  10.September 
 
Flötengruppe: 
Montag:  
Anfänger:  
von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr;  
Fortgeschrittene:  
16.30 Uhr - 17.15 Uhr 
 
Kinderchor: 
Dienstag: 15.30 Uhr- 16.15 Uhr 
 
Yoga-Gruppen  
Di. ab 18.15 Uhr und  Do.  
ab 09.30 Uhr; Informationen bei 
Ute Szameit; Telefon 04661-6116;  
 
Gospelchorprobe (Gospelhouse)    
Immer am Dienstagabend um 
20.00 Uhr im Gemeindesaal des 
Pastorates. (Kontakt: 04663-301)  
 
Krabbelgruppe „Rasselbande“  
Treffpunkt ist jeden zweiten 
Mittwoch von 9.30 Uhr - 11.30 
Uhr im Pastorat Braderup -  
Väter/Mütter, Kinder im Klein-
kindalter. Die Gruppe wird be-
gleitet von Frau Wilke von der 
Familienbildungsstätte Niebüll.  

Frauengesprächskreis 
immer mittwochs ab 14.30 Uhr im 
Pastorat zu Braderup 
13. Juni—Grillnachmittag 
Im Juli fällt das Treffen aus 
08. August 
12. September 
 
Konfirmandenunterricht:  
Jeden Donnerstag , 16.30 Uhr 
 
Freundeskreis Braderup: 
Selbsthilfegruppe für Alkohol- 
und andere Suchtkranke, ihre An-
gehörigen und Ratsuchende; je-
den Donnerstag um 20.00 Uhr; 
Informationen unter: O4672 /328 
 
 
Pfadfinder Stamm Braderup 
„Die Luchse“  
Wir treffen uns freitags  
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr ab 8 Jah-
ren;    
ab 18.00 Uhr die „Großen“ 



19  
Adressen & Telefonnummern 
Pastorat und Gemeindebüro und Gemeindesaal,  

Goldland 2 in 25923 Braderup.  
e-mail: ev.KirchengemeindeBraderup@t-online.de 

Homepage: www.kirche-braderup-klixbuell.de 

Kirchenbüro: Carmen Lohn; Bürozeiten: Mittwoch 
u. Donnerstag; 8.00 Uhr  - 12.30 Uhr  

Friedhof: 
 
 
Küsterin 
 

Friedhofswerk,  Revierzentrale  
Niebüll: 04661-8381 
 
Anett Tölke: 04663-18 944 23 

Organistin: Rendel Plagemann, 04663-18 940 44 

Pfadfinder: Ralph Chauvistré, 0151-23 522 730 

Ev. Kindergarten, Klixbüll  
 

Kathrin Hansen (Leitung), 04661-730 

Stellvertretende  
Vorsitzende des  
Kirchengemeinderates:  
 

Nicole Petersen 04661-600064 und 
Angela Lassen, 04663-7436 

Pastor: Jens-Uwe Albrecht, 04663-301 
 

Kirchenkreisamt des  
Kirchenkreises NF: 

Kirchenstraße 2; 25821 Breklum, 
04671-6029-0 

Kinder und Flötenchor Sina Christiansen, 04663-7468 

Der „Kirchspielbrief“ erscheint im Auftrag des Kirchengemeinderates 
Braderup-Klixbüll. Auflage: 1150 Stück zur Verteilung in alle Haushalte 
der Gemeinden und zum download von der Homepage der Kirchenge-
meinde (allerdings ohne Geburtstage und Amtshandlungen);   
Druck: Kirchenkreisverwaltung 
Über Spenden zur Unterstützung des „Kirchspielbriefes“ freuen wir 
uns sehr.  Ihre Spende können Sie im Pastorat abgeben oder auf folgen-
des Konto überweisen: Kirchenkreisverwaltung:  
DE05 5206 0410 5106 4028 28, Verwendungszweck: 05-0500-12000 


